
Ressort: Finanzen

Polizei kritisiert schlechten Schutz von Geldautomaten

Berlin, 16.08.2015, 02:00 Uhr

GDN - Die Polizei kritisiert den schlechten Schutz der Geldautomaten von Banken und Sparkassen. Das berichtet die "Welt am
Sonntag" unter Berufung auf ein internes "Lagebild zu Angriffen auf Geldautomaten und Geldinstitute" für Brandenburg, das das
Polizeipräsidium Potsdam erstellte. 

In dem Papier von Anfang Juli heißt es, dass der "Einbau von Farbbomben zur Unbrauchbarmachung des Bargeldes in die Automaten
aus Kostengründen oft entfällt." Bei einer Attacke auf Automaten können die Banknoten wertlos gemacht werden, indem Farbe auf die
Scheine gespritzt wird. Doch viele Banken sparen sich offenbar die Sicherheitstechnik. Überdies gibt es dem Papier zufolge zu selten
Videoüberwachung. Das Bundeskriminalamt (BKA) registrierte 2014 in ganz Deutschland 116 Fälle von gesprengten Geldautomaten.
Das sei der höchste Wert, den es bisher in dieser Verbrechenskategorie gegeben habe, teilte die Behörde mit. Doch die Bundesländer
melden nicht alle Fälle. Sicherheitsfirmen, die Bankautomaten warten, haben angeblich Kenntnis von 180 Fällen. Im vergangenen
Jahr war Nordrhein-Westfalen mit 23 Fällen der Spitzenreiter. Im Länder-Ranking folgten Berlin, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und
Brandenburg. Im ersten Halbjahr 2015 hat das BKA nach Informationen der "Welt am Sonntag" bereits 32 Fälle erfasst. Allein dem
nordrhein-westfälischen Landeskriminalamt wurden "bis Ende Juli 17 neue Fälle gemeldet." Die Straftäter kommen nach BKA-
Angaben oft aus Ost- und Südeuropa. Häufig sind es gut organisierte Banden, die ihre Taten akribisch vorbereiten und durch die
Europäische Union ziehen. Der ideale Tatort für das Sprengen von Geldautomaten liegt in ländlichen Regionen. Laut BKA werden die
Straftaten überwiegend in kleinen Ortschaften mit guter Verkehrsanbindung verübt. "Nahegelegene Bundesautobahnen oder
Bundesstraßen begünstigen einen schnellen Fluchtweg", teilte das Wiesbadener Amt der "Welt am Sonntag" mit.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-58991/polizei-kritisiert-schlechten-schutz-von-geldautomaten.html
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